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Die Elektrizitätsversorgung im Landschaftsbild

Abb. 2. Das Wehr an der Kander bei Hondrich fügt sich
fast unbemerkt in die Flusslandschaft.

Abb. 4. Oft lässt es sich nicht vermeiden, dass die Strenge der
Druckleitungen eines Hochdruckwerkes einen
Einschnitt in die Landschaft bringt. (Zentrale Küblis.)

Abb. 5. Die Zentrale Rempen des Kraftwerks Wäggithal bil¬
det mit dem anschliessenden Ausgleichsweiher und
der Umgebung eine Einheit.

Abb. 1. Die Gotthardleitung am Harnischgrat; durch Eis und
Schnee unserer Hochalpen wird Elektrizität vom Tes-
sin in die nordschweizerischen Industriezentren
verfrachtet; der kühne Schwung der Leitungen belebt
die Monotonie der Landschaft.

Abb. 3. Der Simmeaquädukt über die Kander verleiht in
seinen fast antik anmutenden Formen der Gegend
etwas markantes.

Abb. 6. Material, Bauweise und Gestaltung des Betriebs¬
gebäudes der Kraftwerke Oberhasli passt sich der
Gebirgslandschaft an.
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Abb. 7. Als sei dies seit jeher so gewesen, liegt der Grimsel-
Stausee eingebettet in das gewaltige Bild der Alpen-
landschaft.

Abb. 8. Die Staumauer Schräh des Kraftwerkes Wäggithal
fügt sich unaufdringlich und doch mächtig in die
Landschaft ein.

Abb. 9. Das Kraftwerk Klingnau als Beispiel eines Fluss¬

kraftwerks, das sich ohne Ober- und Unterwasserkanal

direkt in den Fluss legt.
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